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Passung ist im Mentoring oft entscheidend – auch in

der Öffentlichkeitsarbeit

Passende ÖA-Strategien u. -Aktivitäten abhängig von

… Entwicklungsphase des Angebots

… eigenem Ansatz und Zielgruppen

… vorhandenen Ressourcen 

… Umfeld und Kontext des Angebots



• Teilnehmende mobilisieren und gewinnen

• Bekanntheit, Vertrauen, Glaubwürdigkeit aufbauen

• Unterstützer:innen gewinnen, Ressourcen sichern 

• Netzwerke auf-/ausbauen und pflegen 

• Anerkennung und Kontinuität des Engagements 

fördern

• Wirkungen sichtbar machen

• Legitimation und Transparenz ermöglichen

• Gesellschaftliches Bewusstsein für eigene 

Themen schaffen



Öffentlichkeitsarbeit 

machen – mit vielen 

Schnittstellen/

Übergängen zu 

anderen Aufgaben

Einbindung Freiwilliger 

und Zielgruppen

Begleitung und Auswertung 

der Tandems

Lobbying Fundraising



Zielgruppen und Teilnehmende

(potenzielle) Mentees, (potenzielle) Mentor:innen, 

Eltern und Erziehungs-/Fürsorgeberechtigte) 

(Potenzielle) Unterstützer:innen

(Fördermittelgeber:innen, Spender:innen, Sponsoren, 

politische Entscheidungsträger:innen, Verwaltung)

Kooperations- und Netzwerkpartner

(Kita, Schulen, Jugendhilfeeinrichtungen, 

Migrantenorg., allg. Unterstützungsstrukturen, 

Unternehmen, Freiwilligenagenturen, Fachstellen 

und Beratungsstellen)

Öffentlichkeitsarbeit machen –

um wen zu erreichen?



Multiplikator:innen

(ehemalige Mentor:innen, ehemalige Mentees, 

engagierte Einzelpersonen, 

Kooperationspartner:innen, Fachkräfte etc) 

Fachöffentlichkeit

(Fachkräfte, Wissenschaftler:innen, Verbände, 

andere Mentoring- und Patenschaftsprojekte)

„Allgemeine“ Öffentlichkeit

Öffentlichkeitsarbeit machen –

um wen zu erreichen?



Allgemeine Orientierungen

- Abgrenzung Werbung, eher Vertrauen, 

Verlässlichkeit, Verbundenheit

- Immer die Menschen sicht- und hörbar 

machen, die man erreichen will und/oder 

die Erfahrung, Expertise, Autorität haben 

- Die Stimmen, die Kanäle, die Bedeutung 

anderer nutzen und einbauen

- Schauen, nachahmen, wie es andere 

machen

Wie Öffentlichkeitsarbeit 

machen?



Emotionalisieren I

Plakativ 

Fragen 

stellen



Emotionalisieren II
Szenen, Zitate, 

Geschichten 

sammeln



Prinzip des Social Proof anwenden: 

Toll ist, was andere toll finden

Emotionalisieren III



Rationalisieren I

Oder bspw. mit Personas arbeiten: 

Konkrete Fälle beschreiben und 

erforderliche Aktivitäten darstellen

Angebot leicht kognitiv 

erschließbar darstellen



Rationalisieren II
Wissenschaftliche Theorien, 

Forschungsergebnisse 

heranziehen



Rationalisieren III
Ziele und Zahlen vermitteln

z.B. ROCK YOUR LIFE!



An die Themen öffentlicher Debatten 

andocken, Bsp. auf Social Media, auch 

Leserbriefe schreiben

Rationalisieren IV



In Kleingruppen:

- Was sind zentrale Botschaften von 

Mentoringprojekten?

- Für wen sind welche Botschaften 

besonders wichtig? 

- Was sind schwierige Botschaften? Wie 

lassen sie sich gut verpacken?

Öffentlichkeitsarbeit machen –

mit welchen Botschaften?



Öffentlichkeitsarbeit machen –

Beispiel eines Videos zur 

Gewinnung von Mentor:innen?

MentorRing Hamburg e.V.



- Etwas teilen/weitergeben

- Bedeutung für Jüngere haben

- Etwas für Bildungsgerechtigkeit tun

- Sich für Verständigung und Demokratie 

einsetzen

- Eigene Horizonte erweitern

- Soziale Kompetenzen schulen

- usw.

Beispiel Aufgabe: Pat:innen finden:

„Match recruitment messages to the 

motivations of potential mentors“ 
(Stukas 2013)



- Es ist machbar

- Du musst kein Held sein

- Du hast nur eine begrenzte Verantwortung

- Du kannst es gestalten 

- Du wirst etwas bewirken

- Du wirst begleitet und unterstützt

- Du findest Gleichgesinnte

- …

Beispiel Aufgabe: Pat:innen finden :

Die eigenen Botschaften passend machen zu 

typischen Ängsten von Freiwilligen



Beispiele

• Auslage in der Wäscherei

• Anzeige im queeren Magazin

• Mitglieder-Magazin der IHK

• Zeitschrift der 

Wohnungsbaugesellschaft

• Intranet von Firmen, Behörden etc.

• Newsletter von Organisationen etc.

• Veranstaltungen, Feste

Vielfalt der Kanäle und Wege



Leitfrage: Wie wird aus einem Erstkontakt 

eine längere „Beziehung“?

Beispiele

• Unterschiedliche Kurzübersichten

• Kontaktformular auf der Webseite

• Schnelle Interaktion auf Social Media

• Anmeldung für Newsletter

Niedrigschwellige Zugänge ermöglichen

zu (weiteren) Infos, Ansprechpersonen, 

Kanälen



• In welcher Zeit: Nur eine von vielen Aufgaben 

oder eigenständiger Job? 

• Sprechfähigkeit? Mandat? Freigabe?

• Sich bekannt machen: Personelle Kontinuität?

• Gesicht zeigen o. lieber in Deckung bleiben: 

Bereitschaft zur persönlichen Exposition?

Tipp: Mentor:innen und/oder andere Freiwillige 

einbauen, Aufgaben für sie suchen

Öffentlichkeitsarbeit machen –

aber wer eigentlich?



Pitch: Kurzdarstellung des Angebots

Drei bis fünf Sätze, die erklären: Wer was für 

wen warum wie etc?

Übersicht: Ausführlichere Projektdarstellung

Ein oder zwei Seiten zu Entstehungsgeschichte, 

Zielen, Zielgruppen, Wirkungsmechanismen, 

Effekten (bei vergleichbaren Projekten), 

Maßnahmen, Team etc.

Integriert: Kernbotschaften

Grundausstattung für 

Öffentlichkeitsarbeit I



Slogan

Logo

Website

Flyer

Social Media

Presseinformation

Grundausstattung für 

Öffentlichkeitsarbeit II

Mit Ehrenamtlichen/ pro bono / KI:

Film? Newsletter? Storysammlung



Stoffsammlung anlegen

Speicher mit Geschichten, Fallbeispiele, Szenen, 

Situationen von Tandems (anonymisiert oder mit 

Einverständnis)

Zitate von Mentees, Mentor:innen, Eltern, 

Lehrkräften etc. (anonymisiert o. freigegeben)

Bildmaterial (Tandems, Workshops, 

Veranstaltungen, Team, Symbolbilder, jeweils 

mit Einverständniserklärungen)

Zahlen und Daten zu Output und Effekten

Grundausstattung für 

Öffentlichkeitsarbeit III



Stoffsammlung anlegen

Speicher mit Geschichten, Fallbeispiele, Szenen, 

Situationen von Tandems (anonymisiert oder mit 

Einverständnis)

Zitate von Mentees, Mentor:innen, Eltern, 

Lehrkräften etc. (anonymisiert o. freigegeben)

Bildmaterial (Tandems, Workshops, 

Veranstaltungen, Team, Symbolbilder, jeweils 

mit Einverständniserklärungen)

Zahlen und Daten zu Output und Effekten

Grundausstattung für 

Öffentlichkeitsarbeit III

Was hat wer gelernt?

Was hat wen überrascht?

Was war warum schwierig?

Wer ist wovon beeindruckt, 

bereichert?

Was hat sich verändert?

Und den Zahlen eine Bedeutung geben



Was hat Nachrichtenwert? Je größer die 

Konkurrenz und je knapper der Platz, desto 

eher nur Neues, Außergewöhnliches, 

Tiefschürfendes

Weniger das Projekt, mehr eine Geschichte 

anbieten

Abstrakten Themen ein Gesicht bieten

An aktuelle Debatten oder öffentliche Anlässe 

(bspw. Tag der Freundschaft) anknüpfen

Zeitungen, Funk und Fernsehen 

ansprechen – aber wie I



Kontakte zu Journalist:innen, Redakteur: innen 

aufbauen: Wer betreut welches Thema?

Je nach lokalen Kontext: Allgemeine 

Presseinformationen verschicken

Individuell Geschichten anbieten

VORSICHT: Die Folgen ihrer Berichterstattung 

sind vielen Medien eher egal – aber für 

Mentees und Mentor:innen unter Umständen 

existenziell

Zeitungen, Funk und Fernsehen 

ansprechen – aber wie I



Wen wollen wir, wen erreichen wir: Je nach 

zentralen Zielgruppen und Schwerpunkt 

auswählen
Jugendliche und junge Erwachsene: 

in der Regel Instagram und TikTok

Berufstätige Mentor:innen, Fachwelt, Organisationen:

auch LinkedIn

Organisationen, Netzwerke und Eltern: 

oft Facebook

Soziale Medien – aber welche?

Mehrfachverwertung!



Nicht nur Schaufenster, sondern fortlaufende 

Interaktion? Zeitaufwand bedenken!

Den passenden Content-Mix finden, je nach 

Zielen und Zielgruppen 

Geschichten aus Tandems

Menschelndes aus dem laufenden Betrieb

Tipps für Freiwillige, Interessierte etc.

Hinweise auf Veranstaltungen, eigene Bedarfe

Fachwissen, Einsichten aus Forschung 

Statements zu eigenen Werten, Haltungen, Arbeitsweisen

Auch Werbung schalten!

Soziale Medien – was posten?



Zur Inspiration, Entwicklung von Strategien, 

Überprüfung von Vorhaben: Als 

Sparringspartnerin nutzen

Bei allen „How to“-Fragen: Information zu 

„Wie mache ich x, wenn ich y will?“

Bei allen Texten: Als Stichwortgeberin oder 

Lektor nutzen

Mit KI 

arbeiten I

warum



Zur optischen Kommunikation: Visualisierung 

von Infos in Schaubildern, Grafiken etc.

Bei neuen Wegen der Kommunikation: 

Mentee-Info als Erklärfilm, Mentor:innen-

Info als Podcast, aus einem Sachbericht 

einen Jahresbericht machen

Mit KI 

arbeiten II

warum



Auf das Prompting kommt es an:

Metaprompt anlegen: Eigene Rolle, Aufgabe, 

Kontext beschreiben, gewünschten Stil 

angeben

Assistenz-Prompt nutzen: Ko-Produktion und 

Lernen durch Interaktion ermöglichen

Beispiel: „Frage mich immer, ob die Infos genügen, die 

berücksichtigt werden sollen. Hole Dir ein Feedback von 

mir ab, zu Stil, Begrifflichkeiten, Ansprache. Arbeite mein 

Feedback immer ein.“ 

Mit KI 

arbeiten I

wie



• „Frage die KI, wie man am besten KI 

befragt und anleitet!“ 

• „Sprich mit der KI wie mit einer neuen 

Kolleg:in!“

• „Gib der KI ein gutes Briefing statt nur eine 

Frage!“

Mit KI 

arbeiten II

wie



„Perplexity: „Schnelle Recherche zu 

Themen“

NotebookLM: Erstellung von Podcasts, 

Erklärvideos

Gamma: „Präsentationen und Karten für 

Social Media“

Mit KI 

arbeiten II

mit

welcher



Persönlichkeitsrechte, Vertraulichkeit: keine 

personenbezogenen, keine internen Daten!

Nachhaltigkeit: Einsatz bei klarer Nützlichkeit!

Fairness: Einsatz transparent machen!

Authentizität: Die eigene Stimme behalten 

Dequalifizierung: Selbermachen nicht verlernen!

Mit KI arbeiten

Ethische Prinzipien



Sachlichkeit: Keine leeren Versprechungen, 

keine übertriebene Wirkungsaussagen, Grenzen 

aufzeigen etc. Vertrauen!

Schutz und Sicherheit: Anonymisierung von 

Kindern und Jugendlichen unbedingt und von 

Pat:innen so gut es geht, datensparsam 

Würde und Respekt: Beteiligte nicht 

problemzentriert oder defizitär beschreiben

Ethische Prinzipien für 

Öffentlichkeitsarbeit für  

Mentoringangeboten



Was vergessen?

Bestimmt!

Öffentlichkeitsarbeit heißt immer: 

nachbessern, anpassen, 

reagieren etc



Vielen Dank! Gutes Gelingen!

Wissenschaftliche Einsichten über 

Mentoring und Patenschaften finden 

Sie im Fachbrief „Telemachos“:

Download unter www.kipa-berlin.de
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